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Richard Reich

Die neue Offenheit

Japan bietet sich dem politisch-wirtschaftlich
Interessierten aufgeschlossener als

bisher, ist sich bewusst, im Licht und unter
dem Druck einer Weltöffentlichkeit zu
stehen. Der Austausch an Information und
Gedanken war sehr ungleich. Japans Assi-
milationsfähigkeit auf allen Gebieten blieb
mit einer starken nationalen Identität ver-



bunden. An sozialen und wirtschaftUchen
Krisenpunkten ist Japan nicht ganz anders
als der Westen. Jedenfalls bleibt Japans
Effizienz weniger eine Bedrohung, als im
positiven Sinn eine Herausforderung.
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Vreni Spoerry

Die Finanzkontrolle im Gemeindehaushalt

Am Beispiel Zürich wird das Problem der
Finanzkontrolle der Gemeindehaushalte
dargestellt, dessen Bedeutung sich schon
daraus ergibt, dass das Haushaltvolumen
der Gemeinden annähernd dasjenige des
Bundes erreicht. Spannungen zwischen
Gemeinde und Rechnungsprüfungskommission

haben strukturelle Gründe. Da die
Ansprüche auf öffentUche Leistungen
enorm gestiegen sind und viele Gemeindehaushalte

explosiv anwachsen, müsste die
Verwaltungskontrolle auf lokaler Ebene
sich den neuen Voraussetzungen anpassen.
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Anton Krättli

Die «übelangeschriebenen» Lieder

«Des Knaben Wunderhorn» - oder Poesie
als Zusammenfall von Natur und Kunst
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Philologie als Aufklärung

Verfahren und Ergebnisse der historischkritischen

« Wunderhorn»-Ausgabe
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Heinz Rölleke besorgten Bände der
Liedersammlung «Des Knaben Wunderhorn»
mit Lesarten und Kommentar vor, eine
mustergültige editorische Leistung. Sie ermögUcht

den lückenlosen Vergleich der Quellen

mit dem, was Arnim und Brentano daraus

gemacht haben. Das Ergebnis ist, auf
eine knappe Formel gebracht, dass die
unbekümmerte Bearbeitung der Vorlagen
durch die Herausgeber das Ziel hatte, das
Volkslied als Kunstform zu rehabilitieren.
Anton Krättii geht von der in dieser Hinsicht

aufschlussreichen Zueignung der
Sammlung an Goethe aus, während Bernhard

Gajek Heinz RöUekes Edition als eine
Arbeit würdigt, die durch exakte Analysen
chauvinistische Täuschungen über das
Phänomen des VolkstümUchen auflöst.
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Die historisch-kritische Gesamtausgabe der
Werke von Clemens Brentano, veranstaltet
vom Freien Deutschen Hochstift, hat zu
erscheinen begonnen. Bisher Uegen die von
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